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Zum Neujahrstage.

Wenn die Glocken von allen Türmen durch die
Silvesternacht klingen , dann steigt ein Neues , Un¬
bekanntes herauf , und die Menschen reden vom
Glück, das nun kommen möchte . Ein neues Jahr
bricht an . Wo ist doch das alte geblieben ? Es
nahm sich erst so weit und lang aus, als wenn es
gar nicht enden könnte ; und nun ist es so rasch
verflogen. Aber was alles in diesen zwölf Mo¬
naten geschehen ist ! Nicht nur auf dem allgemeinen
Weltschauplatze, sondern auch im einzelnenMenschen¬
leben I Man hat gearbeitet, gehofft , man hat seine
sonnigen Augenblicke gehabt , aber es legten sich
auch Sorgen und Enttäuschungen schwer aufs
Menschenherz. Hier und dort griff der Tod mit
rücksichtsloser Hand in Haus und 'Beruf. So manche
Menschen, die vor einem Jahre zukunftsfroh das
neue Jahr antraten, sind den Weg ins stille Land
gegangen, und Sie andern gedenken und trauern. . . .

Wie wird es mit dem Jahre werden, das heute
seinen Anfang nimmt . Ach ja, das Glück ! Man
wünscht es den Freunden , und man wünscht es sich
selber. Aber ist es nicht nach einem guten Dichter¬
worte „ geflügelt" und „ schwer zu binden" ? Man
hat seine Beobachtungen und Erfahrungen. Da
wareu die himmelhoch jauchzenden Stunden, wo
das Glück so herzlich lachte und lockte ; und konnte
man 's festhalten ? War 's überhaupt wirklich ein
Glück , was sich den trunkenen Sinnen so vorstellte?
Wie wechselnd , wie verschiedenartig ist das alles !
Dem Kranken, der zum erstenmale im Freien ein
paar Schritte gehen darf , leuchtet das Glücksgefühl
der Genesung. Der Arme, dem die tägliche Sorge
um Weib und Kind aus den Augen schaut, wünscht
sich Geld, und das wäre ihm das Glück . Und wenn
man das Verlangte hat, flugs schwirrenneueWünsche
auf und neue Glückssehnsucht . Im Ringen und
Kämpfen danach wieder das alte Lied von den
Sonnenblicken und den Sorgen und Enttäuschungen.

Wunderliches Menschenleben. Fast möchte man
fragen, ob es sich lohne, so an den Sorgen und
Särgen vorbei immer wieder nach dem Glücke qus-
zuschauen . Und dennoch , dennoch ! Wer seine
Wurzeln in klarer, fester christlicher Weltanschauung
hat , der kann nicht verzweifeln. Vorwärts und auf¬
wärts richtet sich das gläubige Auge, und eine
innere Stimme spricht : „ Hoffnung läßt nicht zu
schänden werden .

" Werfen wir's von neuem auf,das alte, ewig junge Panier der christlichen Hoff¬
nung ! Der alte , treue Herrgott lebt noch, und der
schlichte Neujahrs-Gebetswunsch Paul Gerhardts
hat immer noch seine innere Kraft : „Sprich deinen

milden Segen zu allen unfern Wegen ; laß Großen
und auch Kleinen die Gnadensonne scheinen ! "

kinitkcbau.
Stuttgart , 29 . Dez . Daß das Weihnachts¬

fest die Familienglieder vereint, trifft auch auf das
Königshaus zu, wo es galt, die frischen , fröh¬
lichen Enkelkinder aus dem Rheinland zu empfangen.
Am Samstag fuhren die königlichen Großeltern
zum Bahnhof und mußten sich mit vielen Anderen
mit der bedeutenden Verspätung abfinden, die fast
alle Züge über die Feiertage hatten . Der könig¬
liche Großvater nahm es genau mit seinen Pflichten.
Er erkundigte sich vorher noch einmal beim Bahn¬
hofinspektor, wann und wo der Zug einfahren
würde . Wie stürmten on die Enkelkinder heraus
und auf die vor Freude strahlenden Großeltern zu,
die schlicht und herzlich die Ankommenden empfingen
und die Fürstlich Wied '

sche Familie ins Wilhelms¬
palais geleiteten. Hier erstrahlte am hl . Abend
in dem schönen, stimmungsvollen Festsaal der pracht¬
volle Weihnachtsbaum im Schein unzähliger Kerzen.
Am ersten Weihnachtstag hatte der König die ganze
königliche Familie mit allen Kindern um sich ver¬
sammelt, ein schönes Beispiel vorbildlichen Familien¬
lebens . Herzog Philipp feierte mit seiner Familie
den hl. Abend im Kronprinzenpalais . Seit vielen
Jahren zum erstenmal blieb der von der Königin
Olga dem Herzogspaar Eugen eingerichtete großeSaal im Kabinetsbau des Residenzschlosses , der
Wohnung der Herzogin Wera, dunkel und die
Fenster verhängt . In der schlichten Villa im ein¬
samen Park zu Berg waren Prinzessin Olga von
Schaumburg -Lippe und ihre herzigen kleinen Söhne
um die leidende Frau Herzogin Wera versammelt,deren' Genesung langsame , aber regelmäßige Fort¬
schritte macht .

Stuttgart , 29 . Dez. Zur Neujahrsgratu¬
lation beim Kaiser werden sich der kommandierende
General Herzog Albrecht, sowie je ein Vertreter
des Jnf . - Regts. 120 in Ulm und des Dragoner-
Regiments 25 in Ludwigsburg , deren Chef der
Kaiser ist, nach Berlin begeben .

Stuttgart , 28 . Dez . Der Großherzog
von Mecklenburg-Schwerin wird am 5 . Januar
dem kgl., Hof einen Besuch abstatten .

Teinach , 28 . Dez . Die Leiche des vorgesternabend bei Talmühle in der Nagold ertrunkenen
Kabinettmeisters Eugen Maier von Pforzheim ist
gestern am Wehr zu Kentheim gefunden und ge¬
borgen worden .

In Calw fand kürzlich auf Einladung des
Herrn Stadtschultheiß Conz im Sitzungssaal des

Rathauses eine Besprechung der nächsten Sommer
einzurichtenden Kraftwagenverbindung Liebenzell—
Calw — Wildbad statt . Zu den Beratungen hatte
sich eine große Zahl Interessentenund Anteilzeichner
eingefunden. Aus den Mitteilungen des Vorsitzenden,
Hrn . Stadtschultheiß Conz, war zu entnehmen,
daß die Vereinbarungen mit der Neuenbürger
Kraftwagengesellschaft, die den ganzen Betrieb
übernimmt , zu einem befriedigenden Resultat ge¬
führt haben . Die Fahrten sollen am 15. Mai
beginnen und bis zum 15 . September fortgesetzt
werden . Außer den zweimal täglichen Kursfahrten
Liebenzell— Hirsau — Teinach — Oberreichenbach—
Wildbad können auch Extrafahrten ausgeführt
werden, da die Neuenbürger Gesellschaft im kommen¬
den Jahr über 5 Wagen verfügt . Die Liste zur
Zeichnung von je 500 Mark wies 48 Zeichnungen
auf und ist die benötigte Summe von 20 000 Mk.
somit weit überzeichnet worden, ein Beweis , daßdas Unternehmen lebhaftem Interesse begegnet und
als sehr zeitgemäß erachtet wird .

Aus dem Schwarz wald , 28 . Dez. Aus
verschiedenen Orten des Schwarzwalds, insbesondere
an der württembergisch- badischen Grenze, kommen
Nachrichten über schwere Sturmschäden . Im sog.
« Roten Wald" zwischen den Gemeinden Peterzell
und Mönchweiler wurden anscheinend durch einen
Zyklon eine ganze Menge hoher Tannen entwurzeltund quer über die Staatsstraße gelegt. Fünf zu
derselben Zeit die Straße passierende Fuhrwerke
mußten ausspannen und nur mit großer Mühe
gelang es den Fuhrleuten , die Tiere vor dem Er¬
schlagenwerden zu retten . Am Sternenberg bei
Schönwald wurden die Vorspannpferde eines Post¬
wagens fünfmal in den Straßengraben bezw . an
die Böschung geweht und es ist ein Wunder, daß
dabei kein Unglück geschah.

Utten weiler , OA. Riedlingen , 28 . Dez.Als sich die Holzmacher mit Aufräumen beschäftigten ,
riß plötzlich der Sturm eine Eiche um, die den
Holzhauer Johann Georg SchuhbaUer so unglück¬
lich traf, daß er ein Bein und mehrere Rippen
brach und noch andere innere Verletzungen erlitt,denen er erlag.

Ebingen , 28 . Dez. Heute nachm. 5 Uhr
15 Min . wurde hier wieder ein ziemlich starker
Erdstoß verspürt . Auch am Christfest wurden die
Besucher des vormittägigen Hauptgottesdienstes in
der Martinskirche durch zwei solcher Erdstöße er¬
schreckt .

Berlin , 28 . Dez . Der Kaiser hat dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amts v . Kiderlen-
Waechter unter dem Datum des 24. Dez. die

Da konnte der Assessor nicht gut anders , er
mußte sich ebenfalls verabschieden.

Draußen gingen die beiden jungen Leute eine
Strecke schweigend nebeneinander , bis plötzlich der
Assessor Worbeser das Wort nahm .

„ Herr Leutnant " , begann er in einem erkünstelt
lebhaften, frohen Ton, „ ich habe Ihnen eine Mit¬
teilung zu machen , gewissermaßen ein Geständnis .Sie werden wohl schon bemerkt haben , daß ich
mich für Ihr Fräulein Schwester stark interessiere.

Der Leutnant lächelte. Es war ein Lächeln,das auf den Assessor, wenn er es gesehen hätte,wohl nicht sehr ermutigend gewirkt haben würde .
„ Allerdings "

, erwiderte Claus Wollmar, „diese
Wahrnehmung habe ich besonders heute gemacht ,und ich möchte an diese Wahrnehmung eine Bitte
knüpfen. "

„ Eine Bitte ? " fiel Worbeser geschmeidig , ver¬
bindlich ein . „ Womit kann ich Ihnen dienen,Herr Leutnant ? Bitte ganz über mich zu verfügen.

"
„ Ich wollte Sie ersuchen, meiner Schwester

künftig nicht mehr Geschenke aufzunötigen, wie Sie
es heute abend getan haben .

"

Herz und Ehre.
Roman von Arthur Zapp .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)
Das erschrockene Gesicht Else WollmarS bewies,

wie peinlich sie diese neueste Artigkeit Assessor
Worbesers berührte . Sie zögerte und machte keine
Miene, das Dargebotene zu nehmen. In ihrer
Haltung prägte sich vielmehr etwas unwillkürlich
Ablehnendes aus.

Da kanr die Mutter dem verlegen dastehenden
jungen Mann zu Hilfe.

„ Erlauben Sie , Herr Assessor"
, sagte sie und

streckte zugleich die Hand nach der Bonbonniere
aus . „ Wirklich reizend — wunderhübsch I " fuhr
sie fort, sich mit dem zierlichen Kunstwerk zu ihrer
Tochter wendend. „ Hast Du schon so etwas Zier¬
liches und Allerliebstes gesehen , Else ? "

Dem jungen Mädchen waren die Tränen nahe,aber sie mußte das ihr aufgenötigte Geschenk nehmen,
wollte sie nicht eine höchst unerquickliche Szene herauf -
beschwören .

Claus Wollmar stand daneben ; um seine

Mundwinkel zeichnete sich ein grimmiges Lächeln
ein . Else 's ratlosen , fragenden Blick erwiderte er
mit stummem Kopfnicken und mit ermunterndem
Aufleuchten seiner Augen,

i Der Abend verlief trotz dieses Zwischenfalls
ganz leidlich . Claus trug zumeist die Kosten der
Unterhaltung und schilderte seine Manöver- Erleb¬
nisse so anschaulich nnd mit so humoristischer
Färbung, daß der unbehagliche Eindruck des pein¬
lichen Anfangs sich rasch verflüchtigte und daß leb¬
haft geplaudert und viel gelacht wurde.

Früher, als sonst seine Gewohnheit war, erhob
sich der Leutnant . Seinen frühzeitigen Aufbrucherklärte er mit der Müdigkeit, die ihm von den
Manöverquartieren uoch in den Gliedern läge.

Herr Worbeser machte keine Miene , sich dem
Leutnant anzuschließen , sondern hatte augenschein¬
lich noch die Absicht, zu bleiben. Aber Claus
Wollmar tat, als setze er es als selbstverständlichvoraus, daß auch der andere Gast zugleich mit
ihm aufbreche .

„ Wir gehen ja noch ein Stück zusammen, Herr
Assessor "

, sagte er mit einem anscheinend freund¬
lichen Gesicht ,
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Brillanten zum Roten Adler -Orden 1 . Klasse mit
Eichenlaub verliehen.

Berlin , 29 . Dez. Die Erkältung des Kron¬
prinzen ist noch immer nicht behoben. Wie aus
Danzig gemeldet wird, verbrachte er die Feiertage
meist im Bette . Die katarrhalische Entzündung
ist zwar weiter zurückgegangen , doch konnte die
Abreise nach Berlin noch nicht festgesetzt werden,
da das naßkalte Wetter leicht einen Rückfall ver¬
ursachen könnte . Der Kronprinz hofft indes, der
Neujahrsfeier in Berlin beiwohnen zu können . Das
Befinden der Kronprinzessin ist so gut, daß Bulletins
nicht mehr ausgegeben werden.

Berlin , 29 . Dez. Der letzte schwere sturm
hat auch in der deutschen Handelsflotte ein großes
Schiffsunglück verursacht. Der Dampfer Chios
von der deutschen Levante-Linie ging am ersten
Weihnachtsfeiertage im Golf von Biscaya in
schwerem Sturme unter . Von der aus 30 Mann
bestehenden Besatzung wurden nur zwei gerettet.

Berlin , 28 . Dez. Ueber die nächsten deut¬
schen Kaisermanöver liegt die erste militär-offizielle
Mitteilung vor . Danach werden zwei preußische
Armeekorps gegen die beiden sächsischen Armee¬
korps üben . Auf jeder Seite wird eine Kavallerie¬
division aufgestellt und jede Partei erhält ein
Armeekommando.

Berlin , 29 . Dez. Im städtischen Obdach
in der Föbelstraße erkrankten Dienstag abend eine
Anzahl Obdachloser unter Vergiftungserscheinungen.
44 sind bereits gestorben . Die Obduktion einer
Leiche hat mit Sicherheit Fischvergiftung ergeben .

— Einer der erkrankten Asylisten behauptet
bestimmt, in der

^Photographie des ebenfalls unter
Vergiftungserschemungen verstorbenen Voigt den
Mann wiederzuerkennen, der ihm verdorbene Bück¬
linge verkauft hatte .

Berlin , 28 . Dez. Die genaueren Untersuch¬
ungen im Institut für Infektionskrankheiten haben
ergeben , daß bei den Erkrankungen der Obdach¬
losen eine ansteckende Krankheit vollständig ausge¬
schlossen ist . Es handelt sich um eine Bakterien¬
giftvergiftung , eine äußerst seltene Erscheinung.
Bestimmte Bakterien , die mit Nahrungsmitteln in
Berührung kommen , erzeugen ein Gift, das schon
als solches in den Mageü des Essers kommt . Ver¬
dorben im landläufigen Sinn sind diese Waren
nicht, obwohl sie einen auffallenden Geruch ent¬
wickeln. Die abgestumpften Sinne der Opfer haben
diesen Geruch aber nicht bemerkt . Irgend eine
Gefahr für gesunde Menschen liegt nicht vor .

Fulda , 28. Dez. Dienstag abend besuchte
der von seiner Frau getrennt lebende Kaufmann
Kirchner diese in ihrer Wohnung , um sie zu über¬
reden, daS eheliche Zusammenleben mit ihm wieder
aufzunehmen. Als die Frau dies ablehnte, zog
Kirchner einen Revolver und gab zwei Schüsse
auf sie ab , durch welche sie schwer verletzt wurde.
Auf ihre Hilferufe eilten eine Freundin und ein
Bekannter herbei. Ihre Freundin erhielt einen
Schuß in die Brust und war auf der Stelle tot .
Der Bekannte erlitt durch einen weiteren Schuß

lebensgefährliche Verletzungen am Halse . Kirchner
wurde noch am Abend in seiner Wohnung verhaftet .

Kamen , 27 . Dez. In dem benachbarten
Ober -Aden wurde seit gestern der Schutzmann
Kreigenseld vermißt . Seine Leiche fand man heute
notdürftig vergraben in dem sogenannten Römer¬
lager. Der Beamte scheint mit seinem Seitenge¬
wehr erstochen worden zu sein .

München , 29 . Dez. Der Prinzregent hat
den Kriegsminister Grafen v . Horn zum General¬
obersten der Infanterie befördert.

Glatz , 28 . Dez . Der französische Spion Haupt¬
mann Lutz , der in Friedrichshafen verhaftet und
sodann im Juni d. I . in Leipzig zu sechs Jahren
Festung verurteilt worden war, ist entflohen und
bis jetzt nicht wieder aufgegriffen worden .

Lublinitz , 28. Dez. Bei der Weihnachtsfeier
im Grotowski '

schen Waisenhause entzündeten sich
die Kleider von 5 Waisenkindern . Zwei wurden
getötet, drei schwer verletzt .

Rom , 29 . Dez. Ein furchtbares Unglück hal
sich in der Irrenanstalt Macerata ereignet. In¬
folge des starken Sturmes wurden mehrere Tele¬
graphenstangen umgeworsen und die elektrischen
Drähte fielen in den Garten der Irrenanstalt , wo
drei Irre sofort auf die Prähte stürzten und bei
deren Berührung durch den elektrischen Strom auf
der Stelle getötet wurden . Zwei andere Kranke
eilten hinzu und fanden ebenfalls den Tod . Der
Direktor der Anstalt , welcher alle 5 Kranke aus
der Erde liegen sah, glaubte, sie wären in einer
Prügelei begriffen, und eilte hinzu, um sie zu
trennen , er wurde aber ebenfalls durch den Strom
getötet. Außerdem haben drei Krankenwärter
schwere Brandwunden davongetragen . Der ent¬
setzliche Vorgang spielte sich in wenigen Minuten ab .

M adrid , 29 . Dez. Angesichts der neuen Kämpfe
am Kertfluß bringen die hiesigen Blätter eine halb¬
amtliche Mitteilung, die auf neue Truppensendungen

inach Melitta und auf die Einberufung der provi -
! sorisch zur Reserve entlassenen Mannschaften vor¬
bereitet. Vorgestern sollen die Marokkaner angeb¬
lich 40 Tote , die Spanier 27 Tote und 105 Ver¬
wundete gehabt haben .

Tanger , 28 . Dez. Eine Garnison scherifischer
Truppen wird demnächst an Bord eines französischen
Kreuzers nach Agadir entsandt werden.

Peking , 28 . Dez. Die Kaiserin- Witwe hat
die maßgebenden Prinzen aufgefordert , mit In -
anschikai gemeinsam Vorschläge für die Friedens -
Konferenz in Schanghai zu erörtern .

Peking , 28 . Dez. Heute abend wurde ein
kaiserliches Edikt bekannt gemacht , in dem der
Thron seine Zustimmung ausspricht zu der vor¬
geschlagenen repräsentativen Konferenz, die über
die Regierungsform Chinas entscheiden soll . In
einer gestern abgehaltenen Versammlung mongo¬
lischer Fürsten wurde beschlossen, die Unabhängig¬
keit der Mongolei zu erklären, wenn China Republik
werde, andernfalls aber die Mandschus zu unter¬
stützen.

nur Staat lllia Umgebung.
Wildbad , 30. Dez. Wie aus dem heutigen

Inseratenteil ersichtlich ist, wird am nächsten Diens¬
tag , den 2 . Januar 1912 , abends von Uhl ab ,
der3 . Reichstagskandidat fürden 7 . Wahlkreis,Herr
Kaufmann Schweickhardt aus Tübingen , im
Lindensaal hier zu den Wählern sprechen .

Wildbad , 30 . Dez . Die Weihnachtsfeier
des Militärvereins , gestaltete sich auch Heuer wieder,
wie man es ja nicht anders gewöhnt ist, zu einem
imposanten, großen Familienfeste voll gediegener,
abwechslungsreicher Unterhaltung . Sämtliche bei
Erledigung des reichhaltigen Programms Mitwir¬
kenden taten ihr Bestes, und da auch die Bewir¬
tung durch Herrn Jautz zum Anker eine vorzügliche
war, so verließ man hochbefriedigt den Festsaal .
Somit wird auch die diesjährige Weihnachts¬
feier des Militärvereins eine angenehme Erinnerung
für die Besucher derselben bilden, wie sie zugleich
ein ehrendes Zeugnis für die Rührigkeit der Vereins¬
leitung ablegte.

Der italiemW -lürkische Krieg.
Mailand , 28 . Dez. Die Jnfanterie - Reg .

34, 39 und 89 , die schon seit längerer Zeit in
Neapel mobilisiert bereit stehen , werden nach Tobruk
und Derna versandt .

Konstantinopel , 28. Dez. Der Kriegs¬
minister gibt bekannt : In der Nacht des 22 . Dez.
machten wir einen Angriff in zwei verschiedenen
Richtungen gegen die befestigten Positionen des
Feindes in Tobruk . Die italienischen Streitkräfte
bestanden aus einem Regiment Infanterie , einer
Batterie, einem Schnellfeuer -Detachement, einer
Pionierkompagnie und einer halben Kavallerie -
Eskadron . Unsere Truppen drangen in die Be¬
festigungen trotz des Feuers des Feindes , der durch
eine Kanonade von 14 Kriegsschiffen unterstützt
wurde . Die Genie-Kompagnie und das Schnell¬
feuer-Detachement, die sich im Innern des Forts
befanden, wurden vollständig vernichtet. Beim
Vormarsch der türkischen Flügel schnitten wir dem
Feinde den Rückzug ab . Die Italiener verloren
die Hälfte ihrer Truppen . Die Schlacht währte
12 Stunden . Die Türken verloren nur 7 Tote .
Unter ihnen befand sich der berühmte Scheikh Meri.
Er fiel an der Seite seiner fünf Söhne und gab
noch im letzten Augenblick Beweise seiner Ergeben¬
heit für das Khalifat . Die Zahl der erbeuteten
Waffen und Munition ist groß . — Das Bulletin
hebt besonders den Heroismus des Leutnants
Nedjib Effendi hervor, der als erster im Fort von
Tobruk eindrang .

Konstantinopel , 29 . Dez. Die Botschafter
der Großmächte sehen von weiteren Schritten zu
Friedensverhandlungen ab , da die Pforte erklärt,
in Verhandlungen nur dann einzutreten, wenn die
Anerkennung der Souveränität des Sultans in
Tripolis die Grundlage bietet.

Konstantinopel , 28 . Dez . Die Kammer
hat ein Gesetz auf Einführung eines lOOproz . Zolles
für Waren italienischer Herkunft angenommen.

Der Assessor war so überrascht und verblüfft,
daß er nicht gleich eine Erwiderung fand , sondern
nur mechanisch wiederholte : „ Aufnötigen ? "

„Ja , aufnötigen, Herr Assessor, " bekräftigte
Claus Wollmar mit rückhaltloser Entschiedenheit.
„Sollten Sie übrigens noch nicht selbst bemerkt
haben, daß Ihre Geschenke meiner Schwester nichts
weniger als angenehm sind ? "

Worbeser hatte seine Fassung und seine Uner¬
schrockenheit wieder so weit zurückgewonnen , daß
er nunmehr mit der Miene und dem Ton des
unschuldig Gekränkten erwidern konnte : „ Gestatten
Sie , Herr Leutnant . Sie setzen da Empfindungen
bei Ihrem Fräulein Schwester voraus , die ich doch
bestreiten möchte .

"
„ Bestreiten Sie immerhin . Herr Assessor"

, ent-
gegnete er sarkastisch . „Das ändert nichts an der
Tatsache, daß meine Schwester Ihre Aufmerksam¬
keiten nicht wünscht .

"
Worbeser biß sich nun doch ärgerlich auf die

Lippen und ein Zornesblitz zuckte aus seinen Augen.
„ Darf ich fragen " , stieß er heftig hervor, „ ob

Ihr Fräulein Schwester einen derartigen Wunsch
Ihnen gegenüber ausgesprochen hat ? "

„ Allerdings hat sie das . Und sie hat sich
außerdem beklagt , daß Sie, Herr Assessor Wor¬

beser , sich nicht scheuen, die Hilfe unserer Eltern
anzurufen , um den Widerstand , den meine Schwester
Ihren unerwünschten Bewerbungen entgegensetzt ,
zu brechen . Ich muß Ihnen bemerken , Herr
Assessor Worbeser , daß ich ein solches Verfahren
nicht gerade — tapfer finde .

"
In dem Ton, mit dem diese Worte gesprochen

wurden , lag soviel ätzender Hohn und soviel Nicht¬
achtung , daß der Assessor erregt hervorstieß : „Ich
muß sie doch sehr bitten, Herr Leutnant — "

Aber dieser ließ ihn gar nicht ausreden .
„Und ich finde es noch weniger taktvoll" , fuhr

er verweisend fort , „ daß Sie überhaupt Ihre Ar¬
tigkeiten meiner Schwester aufdrängen , obwohl Sie
doch längst wahrgenommen haben müssen , daß ihr
dieselben durchaus nicht erwünscht sind . Ich be-
daure . Ihnen bemerken zu müssen , daß Sie durch¬
aus nicht wie ein Gentlemen handeln . "

„ Herr Leutnant "
, brauste Worbeser auf, „ Sie

werden beleidigendI "
Claus Wollmar sah seinem Begleiter mit kalter

Verachtung ins Gesicht . „Ihr Verhalten meiner
Schwester gegenüber zwingt mich, Ihr Taktgefühl
ein wenig zu schärfen , Herr Assessor Worbeser .

"
Der Zurechtgewiesene schäumte vpr Wut.

„ Sie werden mir Genugtuung geben , Herr
Leutnant .

"
„ Ich stehe zu Ihrer Verfügung . " Claus Woll¬

mar griff flüchtig an seine Mütze und entfernte sich
von dem Assessor, auf die andere Seite der
Straße hinübergehend . sForts . folgt .s

-lm Jahresschluss.
Wohl flog mit roten Wimpeln einst
Mein Schiff in junger Zeit,
Dann kamen Sturm und Wetter,
Da trug ich schweres Leid .
Doch wie der frühe, goldne Traum,
Zerging des Kummers Last,
Nun schau ich nach den Sternen
Vom Steuer ernst gefaßt.
Was immer kam, ich Habs erkannt.
Am letzten war es gut ;
Das hat mein Herz gegürtet
Mit einem festen Mut.
Fahr zu, mein Schiff, fahr fröhlich zu
Durch Glanz und Nebelrauch !
In Deinen raschen Segeln
Der Wind ist Gottes Hauch .

Emanuel Geibel,



Ralwuallibnale ( Deutsche) Partei
Reichstagswahl betr.

Der Kandidat der nationalliberalen Partei und^der fortschrittlichen Volkspartei für den 7. Wahlkreis,

firre Kaufmann an « SrmelnOreat Zckweickkarc »
aur ciibingen.

wirdWienstag , den 2. Januar , abends 6^2 Uhr, im Ggsth . z . allrn'Linde
sein Programm entwickeln nnd gleichzeitig über seine seitherige Tätigkeit im Reichstag BerichtZerstatten .ZU

Unsere Mitglieder und Freunde der Partei werden eingeladen, jzu dieser^Versammlunĝ zahlreichjjzu
erscheinen.

Der Vorstand : SsNiWsrgt vr . HaußlNÄNnI
^

2llM lltzUtzü -> !> > ! > «'

eutbieleu wir rillen unserer!
gsebrtea ^.bonueuleu unä
- Oesebäkts - k'reullätzu 6ie -

mit der Litte, uns das bisiler
erwiesen« tVotüwollen auok
- kernerkin 2u bewabren. -

Wildbad , den 30 . Dezember 1911
k^ scksktion uncl Vsr ! s §

Nvr ^ ilädadsr OUronilc .

Größte Auswahl ! Billige Preise !

^ eriiZs ^ ssobs
kür I- isrrsn . Osmsn unc ! Kincksr .

Fssobsntüobsr ,
wsiss unck ksrbi § ,

Meinl« , Seide. KMß , Halbleme u . KauilmMe
mit und ohne Buchstaben,

liolilssum unc! lüallsirsstiollörvi .
Monogramme nnd Buchstaben werden auf Wunsch

in jeder Ausführung eingestickt

Gefchw. Hvrkheimer ,
neben der Hosapotheke .

Gathael Lelieasverlichcrangsdank
ans Gegenseitigkeit.

Anfang Dezember 1911 :
Bestand an eigentlichen Lebens¬

versicherungen . - . 1084 Millionen Mk .
Bankvermögen . . . . 388 „ „
Bisher ausgezahlte Ver¬

sicherungssummen . . . . 604 „ „
Bisher gewährte Dividenden 284 „ „
Alle Üeberschüsse kommen den Bersicher »

ungsnehmern zugute
Die besonders günstigen Versicherungsbedingunqen
gewähren u a : Unverfallbarkeit , Unanfecht¬

barkeit , Weltpolice .
Prospekte und Auskunft

kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
8m . rr . ks .Ui , 8MIMMII . , MläbLä .

»

(MWck
rrrrel srLI « TsIiAUisIT , —

srrr FLsseL » d
r « Lsttl

^

»f«ös>o>lckiaW-ertÄt
LmiISoeüg4L

krniiierte,.

Rum , Arae,Cognac ,
Punschessenzeu ,
versch . Liköre,
Dessertweine

offen und in Flaschen .
Diverse Sorten

Champagner
empfiehlt

Histttd . FindkiibkM .

LmdhmsmtGliktm
für Privatleute , eventuell zur
Errichtung einer Pension ge¬
eignet, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe etc.
an Rudolf Masse , Stutt¬
gart, unter Chiffre 8 . all
1647.

vpp - copp !
Das neue

Tclevh « » -AiUkP >l >h
von

Wiköbaö . Ufovzheirn

und Umgebung

Westentaschen -Format) ü 25
Pfennig zu haben im Allein¬
verkauf für Wildbad bei

Chr. Wil - brett ,
Papierhandlg

Verkaufsstelle

UMM

Mleyte
' s

Knaben - Anzüge
find die gesündeste u. bequemste

Kleidung der Gegenwart ,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich , sind außerordentlich
dauerhaft, lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder aus¬
gebessert werden. — GroßeAuswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2— 16 Jahren
— Blousen , Jacken und Hose«
werden auch einzeln abgegeben. —

Ausführliche Kataloge gratis .

N . lipps , Wildbad .

psksame r nauen
Stricket nurSternwolle

Oranßerterni
klsustern
Kot5tern
Violelstern
Uriinstern
klraunstern

lelnsre Srern—oNea

docbtelne 8terrwollen

X
beste

ötrumple urack Locken LusLternvolls
sind ckie vell »n
biLllbLrkelt lmDraxen unüdertrofsenl

KeklKme - ?lrkLle ruf V/unLck ßfLklrs
^

naeckckeutrcke VollkLmmorsi L ^!too». S»kevstfeW .

Geschäfts - Couverts
mit Firma-Ausdruck

liefert rasch und billig
Alb. Wildbrett 's Buchdruckerei.



Wildbad.

Neujahrswilnschenlheblingskarten
haben gelöst :

Frl . Emma Authenrieth . Herr und Frau Stadt¬
schultheiß Baetzner . Herr und Frau Hotelier Bätzner
z. Sommerberghotel . Herr und Frau Oberlehrer Baur .
Herr und Frau Hoteldirektor Bopp . Herr und Frau Forst¬
meister Bosch . Herr und Frau Kaufmann PH . Bosch .
Herr und Frau Maurermeister Botzenhardt . Frau
Brachhold We . (Villa Johanna ) . Herr und Frau Christ.
Brachhold , Kaufmann . Herr und Frau Malermeister
Brach hold . Frau I . Bücker We . z . Villa Mathilde .
Herr und Frau Edmund Daur . Herr Hotelier Dörig
z . gold . Ochsen. Herr Bergbahnverwalter Edelmann .
Frl . Josefine Edelmann . Herr und Frau Hotelier Eisele
z . kühl . Brunnen . Frl . Julie Embach er (Hotel Klumpp) .
Herr und Frau Oberlehrer Eppler . Frau Badinspektor
Feucht We . Herr Hotsldirektor F i ch t e r . Herr und Frau
Oberförster Finckh . Herr Stadtpfarrer Fischer . Frl .
Geschwister Freund . Herr und Frau Oberst Freiherr
ven Gemmingen - Guttenberg , Kgl. Badkommissär.
Herr und Frau Dentist Graf . Herr und Frau Hotelier
Adolf Großmann z . Löwen. Frau Wilhelm Großmann
z. Löwen. Herr und Frau Flaschnermeister Groß mann .
Herr und Frau Hotelier Wilhelm Großmann z . Post .
Herr und Frau vr . Grunow . Herr und Frau Schutz¬
mann Gutbub . Herr Sanitätsrat vr . Haußmann .
Herr Wilh . Hildenbrand , Architekt . Herr und Frau
vr . Hiller . Herr Stadtvikar Hornberger . Frau Ludwig
Kappelmann , Kaufmanns We ., und Sohn . Herr und
Frau Sattlermeister Karrer (Villa Ladner ) . Herr Schmied¬
meister Kloß und Familie . Frau A . Krämer We . (Villa
Erika) . Herr und Frau Kanzleirat Maier . Frau Marie
Mayer (Villa Carmen ) . Herr und Frau Hofapotheker
vr . Metzger . Herr und Frau Stadtbaumeister Munk .
Herr und Frau Gerichtsnotar Oberdörfer . Herr und Frau
Bankkontrolleur Rath . Herr und Frau Güterbeförderer
Ritz . Herr und Frau Stadtpfarrer Rösler . Frl . Helene
Schanz . Herr Verwaltungsaktuar Schmid . Se . Exzellenz
Herr Generalleutnant z . D . Karl von Schott , General
L Is. 8uit6 Sr . Majestät des Königs . Frl . Schwäble
(Villa Augusta) . Pfarrverweser Steim in Magolsheim .
Herr Bankkassier Ulm er und Frl . Schwester. Herr und
Frau Badinspektor Vogt . Herr und Frau Bauwerkmeister
Volk . Frau Baron von Wittgenstein . Herr und Frau
Bahnhofverwalter Weiß mann . Herr und Frau Hotelier
Wenz z . Sommerberghotel . Frau Hotelier Wetzel
z . Kgl. Badhotel . Frl . Wölber (Villa Erika) . Herr und
Frau Hauptlehrer Wörner . Herr und Frau Drogist Hans
Grundner . Herr und Frau Stadtpfleger Gut bub .
Fräulein Luise Hammer , Oberhebamme . Herr und Frau
Postinspektor Herrmann . Frl . Geschwister Horkheim er .
Frau G . Kiechle (Villa Kiechle .) Herr Peter Kiefer ,
Privatier . Herr und Frau Speisemeister Knaupp . Herr
und Frau Stadtarzt vr . L ore n z . Herr und Frau Privatier
Karl Maier . Herr und Frau Oberbahnassistent Schu¬
macher . Frau Emilie Thoma Witwe (VillaWeizsäcker ) .
Familie Bätzner - Hirner (Parkvilla ) . Herr Zahnarzt
Umbach . Herr Geheimer Hofrat vr . Weizsäcker ,
Kgl. Badearzt .

Z Labn-praM Mel
A 75 ' fiaupmrazzr 75 '

H unterhalb Hotel Soianer Stern.
G krrier ». Alerter Metier s»?> stre.
A Lxrsetmsit 8—12 Udr vorm . , 2—7 Udr naokm .
^ LouutaZs von S — 2 Ubr .
^ SsstsIIt bsi sllmtlioksn Xrsnksnkssssri .

Sb A

Zu meinem Lagerbestand habe ich von 3 der be¬
deutendsten Teppichwerke Deutschlands ein ständiges
Musterlager , ca . 2« « Stück DestinS für

Teppiche, KKckwsre«.Unferstvffe
in Bougle , Velour , Velvet , Tournay , Brüssel

und Smyrna
und ist jedes Quantum lieferbar bei billigsten Preisen .

xu . MM - ILA .

Kekaililtmachnilg .
Wer ohne polizeiliche Erlaubnis an bewohnten

oder von Menschen besuchten Orten Selbstgeschosse legt
oder an solchen mit Feuergewehren oder anderen Feuer -
werkSzeugen schießt oder Feuerwerkskörper ab brennt , wird
nach ß 367 Ziffer 8 des Reichsstrafgesetzbuchs mit Geld¬
strafe bis 150 Mk . oder mit Haft bestraft.

Diese Strafbestimmung wird der hiesigen Einwohner¬
schaft für bevorstehende Neujahrsnacht in Erinnerung
gebracht .

Wildbad , den 28 . Dezember 1911 .
Stadtschnltheißenamt :

Baetzner .

Wildbad

Bekanntmachung .
Zufolge oberamtlicher Verfügüng vom 23 . Dezember

d . Js . darf in Wildbad
am Sonntag den 31 . Dezember

der Geschäftsbetrieb in allen offenen Verkaufsstellen und
damit auch die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und
Arbeitern während der Dauer von 9 Stunden und zwar
in der Zeit von 8— 9 Uhr vormittags und von 11 — 7 Uhr
nachmittags stattfinden .

Wildbad , 38 - Dezember 1911.
Stadtschultheitzenamt :

Baetz n e r .

Aus Sylvester
empfiehlt

Berliner
Pfannkuchen

Neujahrs
Lebkuchen

LMolllkI ^ äsuksiLsr .

Ordentliches , znverliissiges

HlMsNtädlhkll ,
das abends servieren würde,
in gut bürgerl . Restaurant bei
hohem Verdienst per sofort
oder auf 1 . Januar 1912

gesucht .
Offerten erbittet

Aog. Metzger,
Rest . z . grünen Laub ,
Stuttgart -Cannstatt

Statt Karten .

Die Verlobung
ihrer Ooäiter mit kjerrn

lllÜIIeN , üetirer in kjeiwronn ,
beehrt liech snrureigen

Mine» 6 eiger, geb . Mber,
keallelirers Me .

Miläbaä . im verember 1911 .
(Villa Cäen) .

Vsllll 8is
nicht essen können , sich un¬

wohl fühlen, bringen
Ihnen die

ZM- Zertl . erprobten-Ws

luruvsrsiu MlädLli.
Am Samstag, 30. Dez .,

findet die

I

Maiscr
» UMpMrilliM - !

zlcberehMe . Siebekommen !
W > guten Appetit, der Magen

wird wieder eingerichtet u . l
gestürkt .Wegenderbeleben - ,

den und erfrischenden
! Wirkung unentbehrlich
beiTouren . PaketWPfg ., !

! Dose IS Pfg ., zu haben bei j
I » i- . C . Metzger, kgl . Hof-

Apotheke in Wildbad ;
Hans Grundner , vorm . !

! Ant .Heincn in Wildbad .

I'öiör

leäei Paket
Vr . ^

Veilckenseikenpulver
» »

"

entkLIt ein praktisch. Oesckenk.
Alleinige, - psbriksnt :

Larl Lentaer , Oöpplaxon .

in der Turnhalle in üblicher Weise statt .

Hiezu werden die Ehren - , passiven und aktiven
M Mitglieder mit ihren Familienangehörigen freundl .
M eingeladen.

W Beginn abends 7/a Uhr Turnhalle -
^ öffnung 7 Uhr

^ Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark .
8 Kinder unter 14 Jahren haben keinen
W Zutritt
8 Der ^ .uLLcduLL .
W
^ Freiwillige Gaben zur Verlosung wollen bei
M Vorstand Kallfaß , Kassier Fröhlich , oder am
^ 30 . Dez. mittags in der Turnhalle abgegeben
M werden.

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

PI»»MS kssvoks
Pro SO Kilo 1,4 « Mk ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen

Güthler.

IZtan ackt«
keim pinkauf

auf clen ktamen
, 0ol<fperle " u.ä. Sckutrmsrks
„ Ki>mliik«irsr"

Telefon Nr . 33 Druck und Verlag von A. Lildbrett , Wtldbad . — Redaktion : Carl Flum daselbst?
"

E» . Gottesdienll.
Sonntag nach Christfest,

31 . Dezember.
Vorm . °/i10 Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Rösler .
Abends 5 Uhr Sylvester¬

gottesdienst . Stadlvikar
Hornberger .

'

Neujahr , 1 . Jan . 1912.
Vorm . b/« io Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Rösler .
Abends 5 Uhr Predigt .

Stadtvikar Hornberger .
Jünglingsverein fällt aus .

Probe 6 Uhr.
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